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FRANKREICH – Achte Runde im Pokal

Mutsch mit Metz eine
Runde weiter
Der FC Metz hat im Pokal einen
Erfolg gefeiert. In der achten
Runde setzte sich der Ligue-2-
Vertreter mit 3:0 gegen die Ent-
ente Sannois Saint-Gratien durch,
die in der CFA in einer Gruppe
mit der Reservemannschaft des
FC Metz figuriert. Auf dem
schwer zu bespielenden Unter-
grund erzielten Tamboura (28.'),
Ngbakoto (62.') und Gestede
(71.') die Treffer. Mario Mutsch
kam vor 662 Zuschauern wäh-
rend 90' auf der linken Abwehr-
seite der „Grenats“ zum Einsatz.
In der nächsten Runde, die am
Samstag, den 8. Januar 2011, aus-
getragen wird, bekommt es der
FC Metz auswärts mit Ligakon-
kurrent Troyes zu tun.

Roland Schaack (FOTO: F. MUNISSO)

FUSSBALL – Bei der UN Käerjéng

Trainer Schaack verlängert
Vertrag um zwei Spielzeiten

Roland Schaack hat seinen Ver-
trag als Trainer des Fusionsver-
eins UN Käerjéng vorläufig um
zwei weitere Spielzeiten verlän-
gert. Der ehemalige National-
spieler hatte Claude Heinz wäh-
rend der vergangenen Saison
beerbt und führte den BGL-Li-
gue-Club zum Nichtabstieg. In
der aktuellen Spielzeit belegt die
Mannschaft des 37-Jährigen den
zweiten Platz mit einem Rück-
stand von 16 Punkten auf Spit-
zenreiter F91.

Am zweiten Spieltag der Benelux-Liga im Handball

HB Esch trumpft weiter groß auf
Wichtiger Sieg für Berchem / Ausgeglichene Bilanz gegen die niederländische Konkurrenz

Eric Schroeder (22) hatte gegen Emmen nicht immer einen leichten Stand. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Der Escher Martin Muller versucht sich gegen seinen
Gegenspieler zu behaupten.

Max Kohl und seinen Teamkollegen reichte eine durch-
schnittliche Leistung, um sich mit 27:24 durchzusetzen.

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

Nach dem zweiten Spieltag der Be-
nelux-Liga führen mit dem HB Esch
und Berchem zwei Luxemburger
Teams die Tabellen in ihren jeweili-
gen Gruppen an. Auch wenn die
Konkurrenz aus Belgien und den
Niederlanden teilweise weniger
Partien auf dem Konto hat, lässt
sich diese vorläufige Tabellensitua-
tion durchaus sehen. Gegen die
niederländische Konkurrenz stand
am Ende mit je vier Siegen und
vier Niederlagen für die vier luxem-
burgischen Vertreter eine ausgegli-
chene Bilanz zu Buche.

An dieser Schlussrechnung hat der
HB Esch mit zwei Erfolgen einen
großen Anteil und kann weiterhin
von einer Teilnahme am „Final
Four“ träumen. Gegen Emmen
reichte dem Team von Trainer
Peter Brixner eine durchschnittli-
che Leistung, um sich mit 27:24
durchzusetzen. 

Vor allem zu Beginn der Partie
fand der Landesmeister nicht in
Tritt und lag zwischenzeitlich mit
vier Treffern in Rückstand. Durch
eine Steigerung in der Abwehr
drehte Esch jedoch die Partie
und tankte demzufolge Selbstver-
trauen für die Partie gegen Bevo. 

In dieser Auseinandersetzung
zeigte sich der Fusionsverein von
Beginn an hellwach. Noch vor der
Pause erarbeitete sich Esch einen
Sechs-Tore-Vorsprung und von
diesem zehrte man bis zum
Schluss, um mit 30:28 die Ober-
hand zu behalten. 

„Wir können von einem erfolg-
reichen Wochenende sprechen.
Vor allem in der zweiten Partie
war unsere Leistung gut und wie
so oft gab unsere Verteidigung
den Ausschlag. Nun hoffen wir
natürlich auch, dass wir das ,Final
Four‘ erreichen werden“, meinte
Nationalspieler Schroeder.

Die Red Boys feierten gegen
Bevo einen verdienten 29:27-Er-

folg, der jedoch nur aufgrund einer
konzentrierteren Leistung in den
zweiten 30' zustande kam. Dort
drehten die Differdinger den knap-
pen Pausenrückstand und spielten
ihre Stärken konsequenter aus. 

In der Partie gegen Emmen ver-
hinderte das Schneechaos für die
Red Boys wohl ein weiteres Er-
folgserlebnis. Die beiden deut-
schen Spieler Stemmler und Alt-
meyer blieben im Schnee stecken
und ohne diese beiden Akteure
fehlten den Differdingern zwei

wichtige Stützen. Diese Ausfälle
konnte man nicht kompensieren
und so musste sich die Red Boys
mit 23:28 geschlagen geben.

In den Niederlanden hat der HC
Berchem mit einem Sieg das Maxi-
mum des Möglichen erreicht. Ge-
gen Aalsmeer zeigte sich das
Team aus dem Roeserbann in gu-
ter Verfassung und trumpfte wie
so oft durch eine geschlossene
Mannschaftsleistung auf. Am
Ende kam Berchem zu einem
30:27-Sieg, der im Kampf um den

Einzug in das ,Final Four' von
großer Bedeutung ist. Gegen Vo-
lendam, Sieger der letztjährigen
Beneliga, musste sich Berchem
trotz einer sehr ordentlichen Vor-
stellung mit 30:38 geschlagen ge-
ben. In dieser Begegnung wurde
deutlich ersichtlich, dass Volen-
dam eindeutig der Favorit auf den
Schlusssieg ist. 

Der HBD nahm die beiden Be-
gegnungen in den Niederlanden
nicht ganz so ernst und verzich-
tete auf Poeckes, Ley, Rech, Ene,
Dom und Olivier. Gegen Volen-
dam, das in diesem Spiel ebenfalls
seiner zweiten Garde eine Chance
gab, hielt der HBD lange gut mit
und lag sogar bis Mitte der zwei-
ten Hälfte in Führung. Nach einer
Roten Karte gegen Ameddah riss
jedoch der Faden und so setzte
sich Volendam mit 28:26 durch.
Gegen Aalsmeer hatte Düdelingen
schließlich nicht den Hauch einer
Chance und unterlag klar mit 18:33.

Resultate und
Klassemente

GRUPPE 1

Red Boys - Bevo 29:27
HB Esch - Emmen 27:24
HB Esch - Bevo 30:28
Red Boys - Emmen 23:28
Klassement: 1. HB Esch 8 Spiele/12 Punkte,
2. Tongeren 6/10, 3. Red Boys 8/8, 4.
Hasselt 6/8, 5. Emmen 7/7, 6. Bevo 7/1

GRUPPE 2

Volendam - HBD 28:26
Aalsmeer - Berchem 27:30
Aalsmeer - HBD 33:18
Volendam - Berchem 38:30
Klassement: 1. Berchem 8/13, 2. Volendam
5/12, 3. Bocholt 6/10, 4. Aalsmeer 7/10,
5. HBD 8/4, 6. Haacht 8/4 

TENNIS – Coupe FLT

Endspiel-Neuauflage 
bei den Frauen
Am Wochenende des 8./9. Januar
2011 werden die Halbfinalbegeg-
nungen der Coupe FLT zur Aus-
tragung gelangen. In der Männer-
konkurrenz wurde Titelverteidi-
ger Bonneweg (ND) Zweitdivisio-
när Monnerich zugelost, derweil
Arquebusiers (ND) auf Beles
(ND) trifft. Bisher kannten die
Vertreter der höchsten Spiel-
klasse in den Vorrunden keinen
Probleme, derweil sich Sicco,
Solvi und Co. im Viertelfinale
knapp gegen Howald (ND) be-
haupteten und nun für den Vor-
jahressieger zum Stolperstein
werden wollen. Bei den Frauen
kommt es vorzeitig zur Neuauf-
lage des Endspiels der Vorsaison.
Ob Tennis Spora (ND) in Bonne-
weg (ND) Revanche nehmen
kann, hängt wohl vom Aufgebot
beider Mannschaften ab. Howald
(ND) muss sich unterdessen mit
Monnerich (EP) messen. (SaS)

MÄNNER
Bonneweg (ND) - Monnerich (D2)
Arquebusiers (ND) - Beles (ND)
FRAUEN
Bonneweg (ND) - Tennis Spora (ND)
Howald (ND) - Monnerich (EP)


